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Vorsicht! Jagdzeit!

Waffenschein fiir
Damen!

Es ist verstindlich, daf das Ge-
schlecht, welches sich gerne das
schwache nennen lift, sich auch
entsprechend schutzlos fiihlt.

Ich verstehe auch durchaus, daf die
Damenwelt gelegentlich in die Lage
kommen kann, sich ungebiihrlicher
Angriffe zu erwehren. Und da der
Angriff die beste Verteidigung sein
sol, wird man einer Dame nicht
wohl verwehren kénnen, auch an-
zugreifen — und fiir solche Angriffe
sich zu bewaffnen.

Nun bin ich aber doch der ‘Mei-
nung, die Art dieser Waffe miisse
0 einer verniinftigen Relation zur
Gefahrdung stehen. Selbst bei Not-
wehr darf ja der Angegriffene nicht
jede, sondern nur eine angemessene
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Abwehrmafinahme ergreifen, will
er nicht das Notwehrrecht iiber-

“schreiten. Wenn mir z. B. ein Knirps,

der etwa so klein, noch so griin,
aber doch so hart ist wie eine heu-
rige Walliser Aprikose — wenn er,
als Indianer geschmiickt, mir offen
droht, er wolle mich in die ewigen
Jagdgriinde schicken, dann darf ich
in meiner Notwehr mitnichten mit
Kanonen auf ihn schieflen. Aber ge-
rade dermaflen gefihrlich reagiert
die Damenwelt.

Als ich jiingst in einem dffentlichen
Verkehrsmittel fuhr, da bin ich tat-
sichlich einer Dame zu nahe getre-
ten. Der Not gehorchend zwar und
nicht dem eignen Trieb, wie das in
offentlichen Verkehrsmitteln nun
einmal geschieht. Die Dame indes-
sen schlofl offenbar dennoch auf
Triebhaftigkeit meinerseits und ver-
fiel in Notwehr: Unvermutet senkte
eine Injektionsnadel sich rasch und
gut gezielt durch die Haut meines
linken Fufiriickens, drang zwischen
die Mittelfuffknschelchen und durch
die Hornhaut meiner Fuflsohle,
bohrte sich durch das Innenleder
und dann durch die Vibramsohle
meines Schuhs, stach weiter durch
den Korkbelag auf dem Boden des
Autobusses, ja durch den Holz-

boden durch und zerbrach schlief3-
lich irgendwo im Getriebe des Fahr-
zeuges mit metallischem Knirschen,
das weit unter der Lautstirke mei-
nes Zihneknirschens lag.

Es war der Schuhabsatz jener Dame
gewesen.

Ich meine: Das geht zu weit. Die
italienisch vorn spitzen Schuhe gin-
gen ja noch an. Auch jene Halb-
kugeln aus Metall, welche von den
Germaninnen mit hervorstehenden
Spitzen auf den Busen getragen
wurden, gingen noch an.

Die Injektionsabsitze hingegen ge-
hen zu weit. Sie sind der tatsich-
lichen Gefahr keineswegs angemes-
sen, zumal sie in den Hinden, bzw.
an den: Fiifen Minderjihriger die
offentliche Sicherheit gefahrden.
Ganz abgesechen davon, dafl der
Mythos des zierlichen Damenfufles
endgiiltig dahin ist. Man iiberlege

Offene Krampfadern
hartnéckige Ekzeme

eitrige Geschwiire bekampft auch bei
veralt. Féllen die neuartige, in hohem
MaBe schmerzstillende Spezial-Heil-
salbe (BUTHAESAN>.Machen Sie einen
Versuch. 3.95, 6.30 in Apoth. Vorteilh.
Kliniktopf (fiinffach) 23.50 portofrei
dch. St.Leonhards-Apoth., St.Gallen. Buthaesan.

sich nur: Bei einer Dame von 60 kg
Gewicht und einer Querschnittsfli-
che des Absatzes von 0.6 cm? ergibt
sich ein Bodendruck von 100 ata,
also mehr als bei einer Dampf-
walze ...

Einst verbot man gefiahrdende Kiih-
lerfiguren bei Autos.

Man verbiete endlich auch den
Dampfwalzen die Injektionsnadeln.
Oder man fiihre wenigstens fiir die
Damen Waffenscheine ein. Auch
wenn der Schein triigt.

Bruno Knobel
Wer weifd?

In seinem Vortrag, in dem er aller-
hand Eigenartiges aus der Welt der
Vogel berichtete, meinte ein Orni-
thologe zum Familienleben der
Eulen: «Me weif} nie, 6bs dort meh
montschelet oder bi eus meh chuu-
zelet!» Ohohr
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— echte biologische Mundpflege
vorbeugend gegen
Karies und Paradentose
Or 2,60

NEBELSPALTER 37



	Waffenschein für Damen!

